
das N liturgische eschehen, icht auf TSDTUNG ın den Vereiniıgten Staaten C  e€e,
können WTr auch ın der rTage der Eyan-den Inhalt eines WEe:  sonntags allein.

Selbstverständlich ist jede Zweigleisigkei gelisierung der kırchlich Distanzıerten VDON

VO:  - 99-  nlıegen  06 und liturgis  er Pragung „drudben‘“ lernen Ted
des ONNLAgS vermeilden. Es bedartf e1l-
niger emühung, €e]1! Aspekte milteinan- Es gehört miıt ZUTLC „legitimen Pluriformi-
der verbinden. Kın 99  hema‘“‘* darti nicht daß icht alle irchen glel  zeltig die-
aufgepiropft werden. Das kann edeuten, selben Inıtiativen ergreifen en Eiln-
sich auch einmal „der Chance niorma- zeine rtskirchen können Aaus iNnrer Deson-
t1on un! erbung begeben, die daraus deren age un! Aaus ihrem besonderen (O(Na-
entsteht, daß 1ine große ruppe VO:  5 G1äu= risma heraus OnNnkreie Schritte tun, sSe1
igen versammelt 1ST, die INa auf ande- daß S1e einzelne Aspekte der Theologie ent-

Weise kaum zusammenbringen wuürde wickeln, SEe1 C5S, daß S1e einzelne pastorale
un die sich icht einmal uten Gewissens Experimente ausprobieren. Später kann
der Einflußnahme zugunsten estimmter dies dann VO.  - anderen irchen geprüft
rojekte un:! TODleme entziehen kann‘“‘ 2. un: gegebenenfalls üUubernommen werden.
Die Eucharistiefeier Sonntag ist nGlp— SO en D die irchen 1n Lateiname-
fel un: Quelle en irchlichen Lebens ıka se1it Medellin 19638 mi1t den ırchlichen
(LK 10) Das ist aber NUuUr denkbar, wenn asls-  emeıinschaften 1ine weitgehende BEir-
S1e sich Nhne thematis  en wang ihrer Eil- zustandegebracht, Was eute VOIN
genart gemä. frei entfalten kann. S1ie IMU. manchen anderen irchen nachgeahmt
als die gläubigen Gemeindelebens mi1t WIrd; die 1r 1n Zalre geht gegenwär-
großer OT: gestaltet werden. achdem L1g NEeUE Wege mit ihrer zalresischen 11=-
der Sonntag als wochentliche Gliederung turgie un! mi1it der 1z1iellen Übergabe VOILL
des Herrenjahres VO:  e} der jahrhundertelan- Pfarreien Laien; die 1r 1ın der
gen Verdunkelung durch estie und eili- Schwelz macht se1t einıgen Jahren gute KEr-
gengedächtnisse befreit 1st, darif seine s fahrungen mi1t den Bußfeiern, verbunden
urg1s Feier „Niıcht VO en 1n die mi1t allgemeiner sakramentaler Losspre-
Traufe einer Indienstnahme fUr die LO- chung.
Sung konkreter irchli:  er Oder gesell- Seit einigen Jahren ist 1U  } 1ın den deutsch-
schaftlicher TODIlIeme und deren Finanzie- sprachigen Ländern das Problem der 1rch-
rung geraten Der gute pastorale weck lich Distanzierten tärker 1Ns Bewußtsein
heiligt nıcht die enliıturgis  en Mit- etiretien

Da stellt sich 1U  : die ra Müssen WIr
1ın dieser Problematik unNnseTen Weg alleın
suchen, Oder können WITr vielleicht VO.  - \

Walbert uhlimann deren Kırchen gewlsse NnNutzlı: niorma-
t1oNnNen un! Inspirationen beziehen? SO hatEvangelisierung Frankreich schon se1t den Vierzigerder kirchlich Distanzierten Jahren mi1t der „Mission de France*‘‘ dieses

Modelle aus den Vereinigten Staaten
Der UuUtiOor hat VO bis MAaAärz 1979 Z7WEe1-

Wıe NSCTE europdıschen Kirchen entsche1- mal ein ochen-Seminar 1m enter TOTr Applied
en mpulse DO  S der katholıschen esearc! Apostolate (CARA), Washington e

über Evangelisierung ın den 800er Jahren
Pfingstbewegung erhalten en, dıe ıhren und el uch selDst vieles gelernt, W as hier

weitergeben 11L
Die 1r!  1C] distanzierte Christ-Gottesdienst 1976), Wa D e  €e,

kirchlichesED  Q Vgl Abx (Sanzen uch” au ß- lLichkeit als Herausforderung für
LUnNg, Meßhäufigkeit und Motivmessen, Handeln, Diakonila (1977) 235—244; Bertsch
aas-Eıverdad Riıichter (Hrsg.), Gemeinde 1 und chlösser (Hrsg.), Kirchliche un: nicht-
Herrenmahl, 143—149; yYer, kirchliche Religiosität (Quaestiones disputatae
Die eler des ‚.Herrentages uUund die Anliegen 81), TeIDUFr: Br 1978; Lehmann, ußer-
der ‚Zwecksonntage‘ sinnvoll verbinden, 1n ° kirchliche Religiositä und kirc  er Glaube,
Gotftesdienst 1978), 185 chwarzenberger, ebendige Seelsorge (1978) 215—2295; TCN-
wecksonntage Zweckentiremdung der eiler lich distanziertie Tristen, a Eexte der Pastoral-
der Heilsgeheimnisse? 1N ; U lturgle 2 kommission Osterreichs, hrsg VO: ÖOsterreichil-
(1979), 1983—203. schen Pastoralinstitut, Wien 1978
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Problem lösen versucht Aber dieses Neues kvangelisterungs-Bewußtsein
Xperiment hat kaum Einfluß auf andere
irchen ausgeü Auf dem Hintergrund der verschiede-
Seit einigen Jahren hat U: die 1r ın 1013  - katholischen Erneuerungs-Bewegun-

gen der charısmatischen Erneuerung, derden Vereinigten Staaten ezügli der
Cursillos, des Marrlage Encounter U: ent-kirchlich Distanzierten onkreie Schritte 1n
altete V1n se1t 1973 seine Tätigkeit.der religionssozlologischen Erforschung Uun!:

ın den entsprechenden pastoralen Ma(ß- Er Iragte sich, Warunm sich die S-Katholi-
ken wen1g den Glauben ihrer Nach-nahmen unternommen. Es könnte fUur ULl
barn kummern. Einen Impuls gabganz nutzlich se1in, das etwas ZULC Kenntnis

nehmen. 1nhm das Apostolische TeIDen „Evangelii
nuntliandı“‘ auls worin der aps das
Interesse auch auf die Evangelisierun der

ZUT S521tuatzion „Nicht-mehr-Christen“‘ lenkte. Im No-
vember 1977 wurde V1n Z.U) 1Tekior

Die katholische 1r der USA ist eute der ME  - errichteten bis  OL  en „Kommi1s-mi1t 61 Millionen Katholiken nach Bra- S10n fur Evangelisierung‘“‘ ernannt.
sılıen die größte katholische A e1- Seitdem auı VIin überall auf,
Nes Landes S1ie dari mit echt eın gewls- willige, getreue, „Dekirchte‘ Trısten
SEeSs Selbst- un: Sendungsbewußtsein en ochenenden sammeln un! ihnen
un pflegen Sie hat VOL eiwas mehr als un: Ansporn ZU.  — Evangelisierung der
10 Jahren erstmals das Experiment der ka- Kirchenifiernen geben. ährend INa  -
tholischen fingst-Erneuerung gemacht, früher mit Mühe 510 eute für oriragedas either VO  - dort ın viele andere Kir- sammenbrachte, kommen S1e eute Hun-
chen hinausging. Es WIrd dort uch die HTA=- erten. Seine Ratschläge S1INd : nicht orte,des mties der Frauen 1n der JE
mehr als anderswo STUdIier un! diskutiert.

sondern Zeugni1s; eutfe derselben sozlalen
ansprechen (Gleich un! el! g_Besonders ber hat 109828 sich ın den VeLr- SE sich gern); nicht erkenntnismäßig, SO11-=-

Jahren der rage der vangeli- dern erfahrungsmäßig eLWas bieten; ZU.
sierung der kirchlich Distanzlerten an ge- einladen; es ‚enthuslastisch“
OMMmen. Lun In einer nalben Stunde könnten die
Auf der Bischofskonferenz der elften Re- „bekirchten‘ Katholiken alle „Unbekirch-glon (Calıfornla un! die USA-Inseln 1m ten‘‘ 5 erreichen un:! S1e unverbindlich fÜür
azıfi 1e V1n 1g 1m Jahr 1977 relig1löse Familiıenfeste (Taufe der TST=
einen aufrüttelnden Vorirag über die Fra- kommunilon eines Kindes), fÜür interessante

uns der Heıilige £15 einem orträge, fUr die eilnahme einem
Zeıitalter der Kvangelisierung? en! ın einer Basis-Gemeins  aft USW.

einladen. Man NSVA die OIINUN. VOL em
Vgl SW Daniel, Aux frontieres ise,

arls 1978 Quti die Laien, dleses noch unausgenutzte
n  n Er führte darin aQUs, wie sich die katholische Potential ın der irche, da die Priester

Kirche des andes ın den CD  N! 200 Jah-
Ie  -} entwicke abe 1776 machten die atholi- chon melist über Arbeitsüberlastung jJam-
ken 1° der Bevölkerung a US, eute 26° 0, damals
SOrgten einige verstreute Priester und CAWEe- MM ECTL un! weil die Kirchenfernen meist mi1%
Stern für die Gläubigen, eute gebe
Priester, 131.000 chwestern, Brüder, 134.000

den OIIlLz1ellen Veriretern der 1r VOL-

TST nichts tun en wollenPfarreien, katholische Schulen, 1.800 atho-
lische pıtäaler, 169 DiOzesen. Man hnabe S1|  ‚ VO.
Getto 1n die Zentren entwickelt, VO.  . der TMU:
Z Wohlstand, VO der schulischen nterbe- Laut einer allupp-Umfrage VO: 1978 bDer
lichtetheit AA Intelligenz Seit den ahlen „The unchurched MmMerican“ sind 41°%/0 er ‚m
1976 bilden die Katholiken mi1t 129 Sitzen 1m Amerikaner üÜüber Jahren ‚unbekir:  0 O (unter
Kongreß die StTAarkstie konfessionelle Gruppe. den Katholiken sind „NUr' 18°%0; 390/0 der Un-
Diesen Katholiken ONNeEe und MUSSe INa  - 1U ekirchten würden wieder in 1ine Kirche yna-
neben dem E1iınsatz fÜür die auswärtigen Missio- goge zurückkehren, Wenn S1e einen Prie-
nen uch ine dynamische Evangelisierung ster der 1ne 1rı Gemeinscha{it finden
igenen an zumuten. Mit eiINer der- könnten, bei enen sS1e Verständnis für ihre
artigen Oiffensive ONnNe 1113. uch ine Haltung religiösen Fragen finden würden. Vgl allupDp,
der Kritik, der rise, des Defaitismus, die sich cComing relig1o0us SUrvV1val? in Carroll
in den letzten Jahren ausgebreitet habe, über- (Ed.), Religion America, 1950 IO presen(t, New
Wwinden. Vork 1979
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Eın anzer atz VO.  - erbematerlal mıit Wo immer ompakte ruppen VO:  - „unbe-
Informationen und Inspirationen, äauch mit kirchten Menschen‘‘, VO  - „Nicht-mehr-
Diareihen und Kurzfilmen, STE. D Ver- Tristen‘"‘ eben, Sanz unabhäng1 VO.  - geO-
fügung. Eın Streuzette. orm  1er raphischen Distanzen, da ieg ine mM1S-
„Offene Hand, offenes Haus, offenes Herz! sionarische Situation VOTL. Wer immer, Lale

Eine Einladung NSECILE Nachbarn oh- Oder Priester, bewußt un! systematisch die
Tenzen der christlichen Gemeinschaft1rBindung. Die freun:  en Ha-

milien der amerikanıschen Katholike üÜübers!  eitet und auf jene VO.  ‚ T1ISIUS
Au  R das ekanntie des eiligen Franz YFernen zugeht, der kann eın Missionar
VO.  - Assıis!]l: „Mach mich einem erKZeu: nannt werden Diıieser missionarische
deines Friedens € wird einer schönen Einsatz ist zugleich eın WI1  iger el der
Farbenkarte abgegeben, bel Haus- Erneuerung der esamten 1r und auch
besuchen zurückzulassen. Eıne gut aufge- der Kirchentreuen.
ma Drucksache soll ehn age VOT etzt, „die Missionen‘‘ allma  ich En-
eihnachten un! siern alle kirchen- de gehen, STE. plötzli diese Mission mit
fernen ekannten versandt oder persönlich Dringlichkeit VOTLT uns.

abgegeben werden, S1e einzuladen,
diesem kommenden YHest wieder einmal el-
1r besuchen

Im 1979 fand 1ın Washingtion die CI -

ste nationale katholische jenfeiler für
Evangelisierun sSta die al Te W1e-
derholt werden soll Bücher
Man kann el die ‚efahr eines gewissen
Integralismus icht ganz verkennen, darf
aber deswegen diesen hoffnungsvollen Neu«- Krankenseelsorge als Zuwendung
beginn nicht schon ZU. OIaus un Vom ehandeln ZU. eilen Die SC-
Dieses eisple. mag uns helfen, die „M1S- Dimension 1mM rankenhaus, hrsg VO:  3
sionarischen Situationen“ bel uUunNs ent- ose Mayer-Scheu und Rudolf Kautzky
ecken, uns VO.  > ihnen herausgefordert (Band der el. en verstehen
wI1ssen, einen e1l uNnseTrTes eldes un!: helfen), erlag erder, Wien—Freiburg—

räfte fortan fUr diese L1ECUC Aufgabe ase und Vandenhoeck Ruprecht, GOt-
einzusetitzen. S tingen 19380.

6 Die Bischöfe einen Einsatz
VO.:  » 6 Dis Millionen Dollar beschlossen, nliegen des vorliegenden es ist ein
sowohl auf nationaler wie Okaler ‚.Dene 1n
adlo, Fernsehen und profaner Tesse die Tist- Brückenschla zwischen den therapeuti-

gegenw.  1g machen. Leider schen un! den seelsorglichen Berufen —
15 INa  - NO nicht weit, das auf ökumenl-
scher Dene gunstien eines ganzheitlichen Ansatzes al-

echt am  nNnisch nNnat 1Na  - mit Desten HoOo-
tels iıne ereinbaru: getroffen, daß untier Be- ler 1mM modernen TAankenNnaus Tätigen.
rufung au: diesen ern kostenlos uch
wel Kinder 1n ihrem immer beherbergen Den meilistien Beiträgen des es liegen
durfiten und daß für eitere jler Kinder ein
Raum ZU Preis VO:  -} einem Einzelzimmer Be-

eierate eines 1mM Jahr 1977 1ın Hamburg
währ‘ wurde abgehaltenen Kongresses zugrunde, bel

ESs WarTr für diesen Gesinnungswand!: sSenr dem sich Ärzte, Pflegende un! Seelsorgerbezeichnend, daß der Generalsekretär des amerl-
anlılschen katholische: Misslionsrates, ONY mi1t dem ema „DIie OTr den Kran-
Bellagamba, der ARA-Seminar einen en!
Der „die Missionen' bestreiten e, nicht ken‘“‘ auseinandersetzten. Ausgangspunkte
über „die Missionen“ sprach, sondern durch drei 1nd die S1ituation und die edurin1ısse desVertreterinnen VO: Minderheiten eine Schwarze,
1ne Südamerikanerin un ine e, welch! Patienten. olfgang er untersucht -
die Minderheiten-Situation der Frau der
Kirche darstellte) die un
der der „US A -Mission“ ließ Diese NC u Dimension VO:!  - Mission ist aus-
Damıit ill INa natürlich die Verbindung M1 führlicher ritter Plenarrat der
den jungen irchen Afrika und sien eines- Kapuziner 1978 Missionarisch 1n en und WIr-

ken ZUm (+>anzen Vgl. Bühlmann, Eın M1S-wegs abbrechen, wohl Der auf aufmerk-
Sa machen, die 1113.  - bisher, vielleicht S1ONSOorden nach seiner Zukunft, Münster-

schwarzach 1979der Missionen, nicht Sa
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